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D ie Konkurrenz kann so groß
sein, wie sie will: Die nummer
eins in Schifferstadt bleibt das
„Bläddl“. Damit niemand da-

ran zweifelt, druckt es die Verlegerfami-
lie oben in den Kopf der zeitung: „Schif-
ferstadter Tagblatt – meistgelesene Ta-
geszeitung in Schifferstadt“. Seit 120
Jahren existiert die zeitung. Und sie wird
trotz aller Widrigkeiten so schnell auch
nicht verschwinden. Solange Susanne
geier am ruder ist, investiert sie ihr
Herzblut, um die Familientradition wei-
terzuführen. Sie will weitermachen, so-
lange es geht. Das geschäftsmodell sei
schon lange unter Druck, sagte sie. Darü-
ber kann die Frau nur leise lachen.
geier ist als Verlegerin eine ausnah-

meerscheinung auf dem zeitungsmarkt
in Deutschland. Ihr Produkt, das „Schif-
ferblatter Tagblatt“, ist die kleinste unab-
hängige Tageszeitung des Landes. ge-
macht für die Menschen in Schifferstadt,
einer gemeinde, die zwar die Stadt im
namen trägt, aber sich mit ihren 22.000
Einwohnerinnen und Einwohnern noch
ein bisschen anfühlt wie ein großes Dorf.
Schifferstadt liegt in der Vorderpfalz,
zwischen Mannheim und Speyer, ge-
wachsen mit dem Chemiekonzern BaSF
und zugleich Teil des „gemüsegarten
Deutschlands“, dem größten zusammen-
hängenden Freilandgemüse-anbauge-
biet hierzulande. Manche werden sich
noch an den ringer und olympiasieger
Wilfried Dietrich erinnern, den „Kran
von Schifferstadt“, der bei den Spielen in
München seinen doppelt so schweren
gegner aus den angeln hob und damit

sich und Schifferstadt schlagartig in
Deutschland bekanntmachte. an der
autobahn werben Schilder mit dem
„goldenen Hut“ für die Stadt, ein relikt
aus der Bronzezeit, gefunden auf einem
acker. Sonst: zwei grundschulen, eine
Sonderschule, eine realschule, ein gym-
nasium, 50 Vereine, Sportzentrum, Hal-
lenbad und ein Freibad. Dazwischen be-
findet sich die kleinste unabhängige Ta-
geszeitung Deutschlands.
gegründet hat sie 1905 geiers Urgroß-

vater, ein eingewanderter Franke, als rei-
nes anzeigenblatt. In einer 144 Seiten di-
cken Beilage hat geier zum Jubiläum im
vergangenen Jahr die pralle geschichte
zusammengetragen. Der Bundeskanzler,
der Ministerpräsident und der Bischof
von Speyer: Sie alle haben gratuliert. Von
den anfängen nach dem Ersten Welt-
krieg, als die Franzosen die Pfalz besetz-
ten, über die nationalsozialisten, welche
die zeitung 1942 einstellten, den neu-
start nach dem Krieg, bis zur Digitalisie-
rung und dem Ende der eigenen Drucke-
rei: Das Tagblatt hielt Stand.
Heute arbeiten noch fünf angestellte

für den Verlag, es waren mal 40. Die re-
daktion besteht seit je aus einem kleinen
Team von freien Journalisten. 2100 Ex-
emplare beträgt die auflage, 1800 davon
kommen via abonnements zur Kund-
schaft, der rest über den freien Verkauf.
„gelesen werden wir von allen“, sagt
geier. 32 Euro kostet das abo im Monat,
„deutlich billiger als die ,rheinpfalz‘“.
Ein Wochenend-abo gibt es schon für 17
Euro. Wer will, bekommt die zeitung
auch in einer digitalen Version, eine

eigene online-redaktion gibt es nicht.
geier experimentiert mit sozialen Me-
dien, postet regelmäßig, aber ein ge-
schäftsmodell sei das nicht, sagt sie.
Verlag und Familie sowie Haus und

Betrieb waren schon immer eng verbun-
den. großeltern, Eltern, onkel, Cousin –
alle hätte mitgeholfen. Sie und ihre klei-
ne Schwester sind mit dem Surren der
Druckmaschinen eingeschlafen, auf den
schweren Papierrollen hätten sie ge-
spielt. Wie ihr Urgroßvater, großvater
und Vater versteht sich die gelernte Ver-
kaufskauffrau weniger als Journalistin,
sondern als Verlegerin und Unternehme-
rin. Tatsächlich gibt es kaum etwas, um
das sie sich nicht kümmert: vom The-

menplan über anzeigenverkauf bis hin
zum gegenlesen der Todesanzeigen und
dem eigenen Editorial. Mit politischen
Kommentaren allerdings halte sie sich
zurück. Eine regionalzeitung habe ihre
Eigenarten, sagte sie und zitiert in der
Jubiläumsausgabe den Komiker Danny
Kaye: „Eine Kleinstadt ist ein ort, in der
jeder von jedem alles weiß und trotzdem
das Lokalblatt kauft, um zu sehen, wie
viel davon der redakteur zu veröffentli-
chen wagt.“ Informative Lektüre zu pro-
duzieren sei deshalb in einer kleinen
Stadt gar nicht einfach. Erst recht, weil
sie täglich einen „Schifferstadt-auf-
macher“ braucht. Seit einem Jahr druckt
geier regionalthemen konsequent auf

der ersten Seite. Fast alle regionalzei-
tungen halten es anders, veröffentlichen
auf der ersten Seite die wichtigsten
nachrichten aus Politik und Sport. Sonst
fühle sich die Kundschaft nicht ernst ge-
nommen, lautet eine gängige Lehre.
geier hat andere Erfahrungen gemacht:
Die neue ausrichtung komme gut an. So
finden die Leserinnen und Leser mal
einen großen Bericht samt Foto über die
Verleihung des Saumagenordens, ein an-
deres Mal steht die abgesagte Benefiz-
veranstaltung des Vereins zur Pflege der
Kultur des ringersports vorne. Den
Mantelteil, also die überregionalen
nachrichten, bekommt das Tagblatt von
der Verlagsgruppe VrM aus Mainz.
geier versucht nach eigenem Bekun-

den schon gar nicht, den Eindruck einer
Kungelei mit der Stadt aufkommen zu
lassen. anfragen etwa eines Stadtrats für
ein Hintergrundgespräch verweise sie an
die redaktion, sagt sie. anders als ihr
Vater, der gefühlt Mitglied in jedem Ver-
ein gewesen sei, hält sie sich von öffent-
lichen Bühnen fern.
Wichtige Einnahmenquellen blieben

die Todesanzeigen, zudem ist das Blatt
seit gründung amtliches Bekanntma-
chungsorgan, die Stadt nutzt und zahlt al-
so für die Veröffentlichung ihrer Pflicht-
nachrichten. Mit Sorgen betrachte die
Verlegerin deshalb die „teuren“ Versuche
der Stadtoberen, ein eigenes amtsblatt,
den Stadtkurier, zu etablieren. Statt den
Vorteil zu nutzen, eine eigene zeitung in
der Stadt zu haben.
2008 hat der Verlag die eigene Drucke-

rei aufgegeben. In den alten Druckräumen

hat sich das zweiradhausMayer eingemie-
tet, selbst bald 100 Jahre alt. zwischen al-
ten Druckmaschinen präsentiert der
Händler seine räder. Wer genau hinsieht,
erkennt auf dem Boden noch die alten
Laufrinnen für die schweren Papierrollen.
gedruckt wird das „Tagblatt“ heute im
Druckzentrum der „rheinpfalz“ in Lud-
wigshafen. Die Druckmaschine schafft
38.000 Exemplare in der Stunde, das Tag-
blatt ist wenigen Minuten durch. Und
nach kaum einer Viertelstunde Fahrt zur
auslieferung bereit.
Ein eigenes reisebüro samt Leserrei-

sen hat geier vor drei Jahren eingestellt.
Vor einiger zeit musste die Verlegerin ein
weiteres zugeständnis machen, eines, das
ihr überraschend schwer gefallen sei. Seit
2023 nämlich wird das Tagblatt Hucke-
pack mit der „rheinpfalz“ ausgetragen,
also mit der Konkurrenz. Es hätten sich
immer weniger Leute zum austragen ge-
funden. Eine weitere Belastung sei der
Mindestlohn, der Vertrieb sei nun mal
nach dem Druck der größte Kostenblock.
Mit dem Verlag der „rheinpfalz“ lege
man sich besser nicht an. Ein größeres
Verbreitungsgebiet sei allein deshalb aus-
geschlossen
Wie so viele in der Pfalz ist geier in

ihre Heimat verliebt. Wegziehen, an-
ders als ihre kleine Schwester, die in
England als Journalistin arbeitet, sei für
sie nicht in Betracht gekommen. Weil
sie keine Kinder hat, wird der Verlag
vielleicht einmal enden mit ihr, sagt sie.
Verdrießen lässt sie sich dadurch nicht.
Sie macht weiter zeitung. Wie seit 120
Jahren.
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Seit 120 Jahren verlegt die Familie
von Susanne geier das „Schifferstadter
Tagblatt“, heute die kleinste noch
unabhängige Tageszeitung in

Deutschland. Wie schafft sie das?

Von Bernd Freytag, Schifferstadt

„Gelesen
werden wir
von allen“

Verliebt in die
heimat: Wegziehen
sei für die gelernte
Verkaufsfachfrau
keine Option gewesen.
Wie ihr Urgroßvater,
Opa und Vater
versteht sich Susanne
Geier weniger als
Journalistin, sondern
als Verlegerin und
Unternehmerin.
Fotos Bernd Freytag

nur unterbrochen von einem Druck-
verbot der nationalsozialisten exis-
tiert das schifferstadter tagblatt
seit 120 Jahren. Mit einer Druckauf-
lage von 2100 Exemplaren gilt die
zeitung aus der Pfalz als kleinste
noch unabhängige Tageszeitung in
Deutschland. Mit konsequent regio-
nalen aufmachern versucht sie bis
heute, sich gegen den Platzhirschen
„rheinpfalz“ durchzusetzen. Die
eigene Druckerei hat der Verlag auf-
gegeben, den eigenständigen Ver-
trieb auch. ans aufhören aber denkt
die Verlegerin nicht.

Das Unternehmen
susanne Geier, Jahrgang 1971, hat
den Beruf der Verlagskauffrau ge-
lernt, für Bertelsmann in München,
Hamburg und new york gearbeitet
und sich die Welt angeschaut. 1996
ist sie in den elterlichen Verlag einge-
stiegen, seit 2016 führt sie ihn allein.
Seitdem ist sie Verlegerin der kleins-
ten noch unabhängigen Tageszeitung
in Deutschland, dem „Schifferstadter
Tagblatt“ – und das in vierter gene-
ration. Sie liebt die Pfalz, Essen mit
ihren Freunden, Feiern und das zei-
tungsmachen. anders, sagt sie, wür-
de es auch nicht gehen.

Die Unternehmerin

TiefHoch Warmfront Kaltfront MischfrontH T

Die F.A.Z.-Wetterinformationen im Internet: www.faz.net/wetter

Anzeige
Städtewetter Afrika

Städtewetter Nordamerika

Städtewetter Lateinamerika

Städtewetter Naher Osten

Städtewetter Asien

Australien und Neuseeland

Wetter in Deutschland heute

Städtewetter in Europa

Vorhersage:

Biowetter

Berlin, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Sachsen:

Bremen, Niedersachsen,
Hamburg, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern

Teils sonnig oder heiter, teils wech-
selnd bewölkt und weitgehend tro-

cken. ImThüringerWald und Erzge-
birge örtlich am Morgen noch Nebel
oder Hochnebel. Temperaturen am
Nachmittag zwischen 8 und 15 Grad.
SchwacherWind aus vorwiegend
südlichen Richtungen.

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland
Viel Sonnenschein und nur wenige
Schönwetterwolken. Morgens örtlich
Nebel oder Hochnebel. Anstieg der
Temperaturen bis zum Nachmittag
auf milde 11 bis 17 Grad. Schwacher
bis mäßigerWind aus süd- bis süd-
westlichen Richtungen.

Baden-Württemberg, Bayern

Amsterdam
Athen
Barcelona
Belgrad
Bozen
Brüssel
Budapest
Bukarest
Dublin
Dubrovnik
Helsinki
Istanbul
Kiew
Kopenhg.
Las Palmas
Lissabon
Ljubljana
London
Madrid

Mailand
Malaga
Mallorca
Moskau
Neapel
Nizza
Oslo
Palermo
Paris
Prag
Riga
Rom
Sofia
Stockholm
St. Petersbg.
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

Sonne & Mond Mondphasen

Anfangs gebietsweise zäher Nebel
oder Hochnebel, danach viel Son-
nenschein und gebietsweiseWolken.
An den Alpen örtlich Schauer mög-
lich. Tagestemperaturen zwischen 11
und 17 Grad. Schwacher, vereinzelt
mäßigerWind aus südöstlichen, im
Alpenvorland östlichen Richtungen.

Im Nordwesten immer wenigerWol-
ken und überall mehr Sonnenschein.
Im Nordosten erst dichteWolkenfel-
der, aber nur selten örtlich etwas Re-
gen. Nachmittags Höchstwerte zwi-
schen 8 und 15 Grad. Schwacher bis
mäßigerWind aus südwestlichen bis
südlichen Richtungen.

Im Nordosten ziehen anfangs dich-
teWolkenmit etwas Regen vorü-
ber, und im Südosten lösen sich die
zumTeil zähen Nebel- oderWol-
kenfelder auf. In den übrigen
Gebieten scheint dagegen von
Anfang an längere Zeit die Sonne.
In den Alpen können sich aus
manchen Quellwolken örtlich
Schauer entwickeln. Die Höchst-
temperaturen liegen an der Küste
und auf den Höhen zwischen
8 und 12 Grad, sonst wird es mit
12 bis 17 Gradmilder. Es weht ein
schwacher, zumTeil mäßigerWind.

DasWetter wirkt auf Geist und
Organismus anregend. Man fühlt
sich frisch und erholt, viele Men-
schen sind voller Tatendrang, und
der Körper ist leistungsfähig.
Menschen mit Neigung zu niedri-
gen Blutdruckwerten müssen al-
lerdings mit Kopfschmerzen und
Schwindelanfällen rechnen.
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Das besondereWetterereignis
Der letzteWintermonat Februar 2026
war im Norden und Osten Deutsch-
lands regional deutlich zu kalt, im Sü-
den undWesten dagegen zu mild.
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Mit konkretenTipps und Beispielen
sowie praxisnahen Checklisten
erhalten Sie alles Nötige für eine
erfolgreiche Fortführung des
Unternehmens.

SO GELINGT DIE UNTERNEHMENSNACHFOLGE
Lutz Braun
192 Seiten – 28 Euro
ISBN 978-3-96251-245-3
www.fazbuch.de – 0711-7899 2044
faz@kolibri360.de

Legen Sie
Ihr Unter-
nehmen
in sichere
Hände

Legen Sie 
Ihr Unter-
nehmen 
in sichere 


